
Vorwort
Wirkung und Notwendigkeit von Schutzimpfun-
gen sind nicht erst seit der Eliminierung der Po-
cken durch die von der Weltgesundheitsorganisa-
tion (WHO) global koordinierten und durchgeführ-
ten Pockenschutzimpfungen bewiesen. Auch die
Poliomyelititis ist durch konsequent durchgeführte
Schutzimpfungen und seuchenhygienische Maß-
nahmen weltweit zunehmend unter Kontrolle. Das
gilt potenziell auch für die Masern, die als „Kinder-
krankheit“ bezeichnet unterschätzt werden, be-
sonders deren wichtigste Komplikationen, die Ma-
sern-Enzephalitis und die subakut sklerosierende
Panenzephalitis.

Impfempfehlungen werden seit 1972 von der
ständigen Impfkommission (STIKO) des Robert
Koch-Instituts gegeben und regelmässig aktuali-
siert. Mit Beschluss der Gesundheitsministerkon-
ferenz 1991 wurde erreicht, die öffentliche Emp-
fehlung von Schutzimpfungen auf der Grundlage
der Ergebnisse der STIKO durchzuführen.

Um die Impfempfehlungen nach dem neuesten
Stand der Wissenschaft für die Lehre von Studen-
ten und von in Impffragen Auskunft suchenden
Ärzten und anderem medizinischem Personal dar-
zustellen, werden für das Impfkompendium stets
Autoren mit speziellen Sachkenntnissen in der
Vakzinologie für die Bearbeitung der verschiede-
nen Kapitel herangezogen. Das gilt auch für die
vorliegende Auflage; mehrere der Autoren sind
Mitglieder bzw. Mitarbeiter der STIKO.

Wie in nahezu allen Bereichen der Medizin
kommt es auch in der Vakzinologie in immer kür-
zeren Abständen zu Neuerungen. Deshalb erwies
es sich bereits 4 Jahre nach dem Erscheinen der 7.,
vollständig neu bearbeiteten und erweiterten Auf-
lage des Impfkompendiums als notwendig, das
Buch erneut zu überarbeiten. Neue Impfstoffe, wie
die Vakzine gegen Meningokokken der Serogruppe
B, der tetravalente Influenzaimpfstoff oder der In-

fluenza-Lebendimpfstoff, wurden in die entspre-
chenden Kapitel neu aufgenommen, ebenso wie
Änderungen in den Empfehlungen der STIKO. Letz-
tere betreffen u. a. die Aufnahme der Schluckimp-
fung gegen Rotavirus als Standardimpfung für
Säuglinge in den Impfkalender, Änderungen bei
den Empfehlungen zur Indikationsimpfung gegen
saisonale Influenza, Vorziehen des Alters zur Imp-
fung gegen Humane Papillomviren (HPV) auf 9 bis
14 Jahre, Dosisreduktion bei der Pneumokokken-
Konjugatimpfung und die Überarbeitung der Emp-
fehlungen zur Hepatitis-B-Indikationsimpfung und
zur Postexpositionsprophylaxe gegen Hepatitis B.

Kurz vor Fertigstellung der vorliegenden über-
arbeiteten Auflage erreichte uns zu unserer großen
Betroffenheit die Nachricht vom Tod des Begrün-
ders und langjährigen Herausgebers dieses Buches,
Herrn Professor Heinz Spiess. Prof. Spiess war 20
Jahre lang Direktor der Kinderpoliklinik der Lud-
wig-Maximilians-Universität München. Sein Inte-
resse galt besonders der pädiatrischen Prävention
und ganz speziell den Schutzimpfungen. Er hat
sich um das Impfen in Deutschland in vieler Weise
verdient gemacht, etwa als Mitinitiator und lang-
jähriges Mitglied der Ständigen Impfkommission.
1973 erschien zum ersten Mal sein Impfkompen-
dium, dessen 8. Auflage Sie nun in Händen halten.
Auch an der Konzeption dieser Überarbeitung hat
er nochmals entscheidend mitgewirkt. Mit ihm
haben wir einen wichtigen Verfechter und Für-
sprecher des Impfens in Deutschland verloren –

nicht zuletzt durch dieses Buch wird er uns in Er-
innerung bleiben!

Sicher auch in seinem Sinne wünschen wir Ih-
nen eine anregende Lektüre und nehmen Verbes-
serungsvorschläge gerne entgegen.
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